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Mit Gold Grenzen überwinden

Am 17. und 18. Februar 2017 lädt 
das Dentale Fortbildungszen-
trum Hagen (DFH) in Koopera-
tion mit der OEMUS MEDIA AG 
Zahnärzte und Zahntechniker 
zum neunten Mal zum Kongress 
„Digitale Dentale Technologien“ 
(DDT) ein. Das Leitthema 2017 
ist „Zirkon – Ein Werkstoff für 
alle Fälle?“. 
Mit der Entwicklung von CAD/
CAM-Arbeitsprozessen für die 
Bearbeitung von Zirkoniumdi-
oxid wurde vor 15 Jahren das 
 digitale Zeitalter im Dentallabor 
eingeleitet. Die erste Generation 
von Zirkoniumdioxid war sehr 
hart und opaque. Heutzutage 
wird „Zirkon“ in sehr unter-
schiedlichen Qualitäten produ-
ziert und ist im Bereich fest-
sitzender Ersatz nahezu univer-
sell einsetzbar. Transluzentes 
Multilayer-Zirkon steht für über-
ragende Ästhetik. Auch die sehr 
harten und opaquen Varianten 
haben ihre Berechtigung und 
werden z. B. für herausnehm-
baren Zahnersatz genutzt. Die 
Indikationsstellung sowie die 
Vergleichbarkeit mit anderen 
Werkstoffen ist jedoch kompli-

zierter geworden. Die Veranstal-
tung hilft, die Zusammenhänge 
zu verstehen, und gibt Ratschläge 
für den täglichen Umgang mit 
Zirkoniumdioxid. Natürlich wird 
auch die digitale Fertigungstech-
nik auf dem Kongress behandelt. 
Die zahlreichen Workshops am 
Freitag und die Vorträge hoch-
karätiger Referenten am Sams-
tag werden von einer umfang-
reichen Industrieausstellung be-
gleitet.  

Eine Anmeldung ist über www.
oemus.com jederzeit möglich.

Quelle: OEMUS MEDIA AG
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 Aktuell

Arten des Erfolgs
 Warum gibt es erfolgreiche 
Menschen? Marc M. Galal 
hat Antworten.

Wirtschaft
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Mein Weg zum 
ästhetischen 
Zahnersatz
 ZTM Tobias Köhler über die 
individuelle Ästhetik in der 
Zahntechnik und der Zahn-
medizin.
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20 Jahre digitale 
Innovationen
 Dental Direkt feiert 20-jäh-
riges Jubiläum und blickt 
zurück auf eine Erfolgs-
geschichte.

Service 
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SCHÖN SCHNELL FERTIG!

WWW.AMANNGIRRBACH .COM

multilayer

ANZEIGE

Der Wettbewerb beginnt
Einsendeschluss der Meisterarbeiten im Wettbewerb 
um den Klaus Kanter Förderpreis ist am 31. Mai 2017.

Zu den Vorstellungen des stellv. 
SPD-Fraktionsvorsitzenden Prof. 
Dr. Karl Lauterbach über eine Ent-
lastung gesetzlich Krankenversi-
cherter bei den  Kosten für Zahn-
ersatzleistungen,  äußert sich der 
Präsident des Verbandes Deut-
scher Zahntechniker- Innungen 
(VDZI), ZTM Uwe Breuer: „Die 
von Herrn Lauterbach beklagte 

Kostenbelastung der Versicherten 
ist maßgeblich eine direkte Folge 
der Entscheidungen des Gesetz-
gebers. Dazu gehören die Neu-
gestaltung des Zuschusssystems 
und die Neufestlegung des Leis-
tungsanspruches mit größerer 
Wahlfreiheit des Versicherten bei 
veränderten Abrechnungsmoda-
litäten ab 2005. Das hat in der Tat 

zu drastischen Milliardeneinspa-
rungen der Krankenkassen und 
zu einer höheren Belastung der 
Versicherten geführt. Der Finan-
zierungsanteil der GKV an den 
Zahnersatzkosten ist seit dem 
Jahr 2000 von 46,2 Prozent auf nur 
noch rund ein Drittel gesunken. 

Es ist wieder so weit – die Klaus 
Kanter Stiftung ruft die Besten 
der Besten zur Teilnahme am 
Wettbewerb um den Klaus  Kan-
  ter För der preis auf. Der Gewin-
ner des ersten Preises für die 
beste praktische Meister arbeit 
des vergangenen Jahres eines je-
weiligen Kammerbezirks wird 
mit 3.500 Euro belohnt. 
Gleichzeitig wird in diesem Wett-
bewerb mit dem PEERS-Preis 

der Firma Dentsply Sirona Im-
plants auch die beste implanto-
logische Arbeit bewertet. Hier-
für sind für den Gewinner 2.500 
Euro ausgelobt.
Aber nicht nur die drei besten 
Arbeiten werden mit einer Ur-
kunde bedacht, allein sich für 
die Teilnahme am Wettbewerb 
qualifiziert zu haben, ist aller 
Ehren wert und wird mit einem 
Teilnehmerzertifikat bestätigt 

und auf der Klaus Kan-
ter Website veröffentlicht. 
Auch in der Fachwelt fin-
den diese Zertifi kate hohe 
Anerkennung.
Die De vise heißt also: Mit-
machen und anmelden, 
denn nur wer mitmacht, 
kann gewinnen!  

Die Arbeiten sind 
einzusenden an:
galler  Zahntechnik
z. Hd. Herrn H.-D. Deusser
Dreihäusergasse 12
60433 Frankfurt am Main

Quelle: 
Klaus Kanter Stiftung  
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Bereit für Sie!
Besuchen Sie uns auf der 
IDS 2017!
Halle 11.1 Gang H Nr.: 010 
Gang J Nr.: 011

ANZEIGE

high strength cubic zirconia system

 Biegefestigkeit > 1000 MPa

 Transluzenz 45 %

Stark & Schön  
ZrO² einer neuen Generation

Dental Direkt GmbH | Industriezentrum 106 –108  

32139 Spenge | Tel: +49 5225 86319-0 

E-Mail: info@dentaldirekt.de | www.dentaldirekt.de
20
JAHRE

Besuchen Sie  
uns in Halle 3.1  
Stand J-039/H-030

COMING SOON 
Erfahren Sie mehr auf der IDS!
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9. DDT in Hagen
Kurzentschlossene können sich jetzt noch zum 

Kongress am 17. und 18. Februar anmelden.

Bessere Zuschüsse ja – bestehende 
Instrumente aktivieren

 Der VDZI zu den Forderungen der SPD nach Entlastung der Versicherten bei Zahnersatz.
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digital
dentistry_ practice & science
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Fachbeitrag
Ein einteiliges Keramikimplantat 
im digitalen Workflow 

Spezial
Keine Angst vor schlechten Bewertungen

Event
Digitale Dentale Technologien 2017 in Hagen  

digital dentistry 4 x jährlich 44,– Euro*

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor 6 x jährlich 36,– Euro*

ZT Zahntechnik Zeitung 12 x  jährlich 55,– Euro*


